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„Wıedervereinigung des Erzbistums
Paderborn ware schon AUS geographı-
schen Gründen nıcht siınnvoall SCWC-
SCI,; ımmerhiın 1sSt der westdeutsche
Teıl des Erzbistums VO  - seiınem OSLTL-Bıschofskonferenz: Kırchliche Strukturen deutschen durch das Bıstum Hıldes-

für dıe Länder heim Dıie bislang L1LUT durch
die (GGrenze 7zwıischen den beiden deut-

auf das Gebiet der Bundeslän-Be1 ihrer Frühjahrsvollversammlung schen Staaten getreNNteN Teiıle des
VO bıs März 1in Freising (vgl der beschränkt:; 1ne „große“ Neuglie- Bıstums Fulda hätten sıch WAar leich-
ds Hett, O hat die Deutsche derung der deutschen Diözesen stand ter zusammenfügen lassen. Dem stand
Bischofskonferenz die Weichen für also nıcht Zzur Debatte. Es lıeben aber das beträchtliche Gewicht VO
iıne Neuordnung der Jurisdiktionsbe- emnach 1L1UT die VO  an Schmuitz als Erfurt als kırchlichem Zentrum 1M
zırke 1n den Bundesländern Mıiınımal- bzw als Moderatlösung Südwesten der ehemalıgen DDR W1€
gestellt. Demnach soll ın Zukunft bezeichneten Wege übrıig. auch als Landeshauptstadt VO

auf dem Gebiet der ehemalıgen DDR Thüringen Im übrıgen soll
dreı 1ECUC Bıstümer geben Erfurt, Die Kommuissıon und Jetzt auch die das kleine Gebiet (je1sa iın derDeutsche Bischofskonferenz habenMagdeburg und Görlitz). Berlin soll Rhön, trüher 2A0 Fürstabtei Fulda
Z Erzbistum und Zu Metropolıi- sich für die muittlere Lösung entschie- gehörig und eshalb nach der Retor-den Sıe tragt durch die Schaffung der matıon W1€e das kurmaıinziısche Eıchs-tansıtz einer Kırchenproviınz dreı Bıstümer iın hohem Ma{(iwerden. Der bisher VO Apostoli- dem Wunsch der Katholiken ıIn der teld katholisch geblieben, dem Bıstum
schen Admıuinistrator iın Schwerin Fulda angeschlossen werden.ehemalıgen DDR nach Respektierunggyeleitete Teil des Bıstums Osnabrück ıhres durch Geographie und (5@e-soll bei diesem Bıstum bleiben. Mıt schichte 1ne Chance für die
ihrem Votum den Apostolischen geschaftenen Eıigenprofils Katholiken 1n den
Stuhl Zzur kırchlichen Neustrukturie- Rechnung. Gleichzeıitig äflst S1e aber

die kiırchlichen Grenzen nıcht völlig Ländern
Lung 1ın den Bundesländern mıt der Grenzlinie zwıischen den altentolgen die Bischöfe durchweg den Eınıge ühe bereitete der Kommıis-und den Bundesländern-Empfehlungen der entsprechenden mentallen. Die LECUC Kirchenproviınz S10N für die Neuordnung der Jurisdik-
Kommıiss1on, die bei der Frühjahrs- Berlin soll nıcht alle Dıiıözesen 1n der tionsbezirke ın den Bundeslän-
vollversammlung 1991 (vgl dern die rage nach dem zukünftigenehemaliıgen DDR umfassen, sondernAprıil 1998 105 eingesetzt worden neben dem Erzbistum Berlin 11UTr die Status der Apostolischen Administra-
W  Z LUr Görlitz, die den westlich derBıstümer Dresden-Meißen (das einige

kleinere Gebiete das MHNGUE Bıstum deutsch-polnischen Grenze lıegenden
Das kırchliche Eıgen- Erturt abtreten soll) und Görlıitz. Dıie Teıl des trüheren Erzbistums Breslau

umta({it. Dıie Katholikenzahl derprofil respektiert Bıstümer Erturt und Magdeburg sol-
len emnach Kırchenprovinzen mıt Görlitzer Admuinistratur liegt deutlich

In einem Zeitschriftenbeitrag (Münch- der der geplanten:
Tier Theologische Zeıtschrift, eft Metropolıitansıtz 1n Westdeutschland Bıstümer Erturt und Magdeburg.
5A99 241-—-259) hat der Münchner zugeordnet werden. Überdies 1Sst (Js-

nabrück als Brückenbistum zwıschen ach Schätzungen leben 1in dem
Kırchenrechtler Heribert Schmutz VOTr den alten und den Bundeslän- Gebiet der 10zese Görlitz 11UTr

einıgen Oonaten die dreı möglıichen 000 Katholiken. Der Vaorsıtzen-dern vorgesehen; 72 DÜg 107zese gehörenLösungswege bel der nach der deut- Schleswig-Holstein und Hamburg de der Deutschen Bischofskonterenz,
schen Wıedervereinigung anstehen- Bischof arl Lehmann, begründete
den Neuordnung der Jurisdiktionsbe- ebenso W1€ der mecklenburgische Teıl nach der FrühjahrsvollversammlungVO  - Mecklenburg-Vorpommern.zırke dargestellt: 1ne Neuordnung die vorgeschlagene Erhebung VO  =

der deutschen Diözesen insgesamt als Dafß INan sıch ıne Rückgliede- Görlıtz ZUE Bıstum mı1t der lächen-
Maxımallösung, die Minımallösung LUg der alı 1973 VO  a Apostolischen mäfßıgen Ausdehnung der A’postoli-
eiıner möglıchst schnellen und voll- Administratoren geleiteten Teıle der schen Admuinistratur (sıe umfta{ßt eın
ständıgen Rückgliederung der Jurıs- Bıstümer Paderborn, Fulda und orößeres Gebiet als dıe Evangelische
diktionsbezirke der trüheren DD iın Würzburg ın hre Mutterbistümer Kırche des Göoörlitzer Kıirchengebiets,
hre Multterdiözesen und ıne „Mode- und für die Schaffung der Diözesen die ebentalls „Restkirche“ der trühe-
rat-Lösung”, nämlich die Neugliede- Magdeburg und Erfurt entschıed, 1st LE  — schlesischen Kırche ist))und mı1t
rung für dıe Bischöflichen Amter 1M begrüßen. Iiese Emptehlung der der Reverenz gegenüber dem Erbe des
Bereich der Kommuissıon und der Deutschenehemalıgen Berliner Erzbistums Breslau bzw den:1heimat-
Bıschofskonferenz. Dıie 1991 einge- Bischofskonferenz entspricht dem vertriebenen Schlesiern, die 1 Gebiet
SEeLZiE Bischotskommission WAar 1n Wunsch der Katholiken in Sachsen- der bisherigen Apostolischen dmıi-
iıhrem Arbeıitsauftrag VO vornhereıin Anhalt und 1n Thürıingen. Eıne nıstratur leben
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Die Entscheidung über die künftige Bereich noch einıges offen Es geht selbst und der Theologie zutraut“.
Diözesanstruktur iın den Bun- dabe; VOIL allem die rage nach der Gleichzeıitig spricht aber auch sehr

Zukunft desdesländern lıegt beım Apostolischen bısherigen philoso- viel für die Erhaltung V} Erturt als
Stuhl, den die Deutsche Bischots- phisch-theologischen Studiums in Standort für ine theologische och-
konferenz hre Empftehlungen weıter- Erfurt und die möglıche Errich- schuleinrichtung. Allerdings 1St der-
leitet. Da Errichtung und Umschrei- L(ung eıner Theologischen Fakultät 1n eıt noch nıcht übersehen, WAann

bung VO Bıstümern 1ın Deutschland Berlin, bıslang L1UTr eın Semiıinar für ZUur Gründung der Uniiversıität Erturt
Konkordatsmaterie sınd, raucht Katholische Theologie der Freıen
Konsultationen der römischen Stellen

kommt, 1n die das Philosophisch-
Universität esteht. Be1 ıhrer Früh- Theologische Studium als katholisch-

mıi1t den zuständıigen staatlıchen Urga- jahrsvollversammlung behandelte die theologische Fakultät eingeglıedert
1E Es wiırd allgemein damıt gerech- Bischofskonferenz War 1n einem würde. Dafß in den alten Bundeslän-
CO da{fß Rom den Empfehlungen der Gespräch mıiıt dem Präfekten der Kon- dern eın Überangebot theologi-
Deutschen Bischotskonfterenz tolgt gregation tür das katholische Bıl- schen Hochschuleinrichtungen x1bt, 1St

kaum bezweıteln. In denund ine entsprechende Neuordnung dungswesen, Kardınal Pıo Laght, dıe
der Jurisdiktionsbezirke 1n der ehe- rage der Gründung VO Fakultäten Ländern ware aber durchaus Platz für
malıgen DDR 1n absehbarer eılt VOTI- 1M Bereich der Bundesländer Wwel solcher Ausbildungsstätten; TIa  }
nımmt. Kardıinalstaatssekretär Angelo und arüber hınaus die Gesamtpla- könnte Ja als Ausgleich dafür 1m
Sodano hat schon VOT einıgen Mona- NUunNng der weıteren Entwicklung der Westen einıge Abstriche gegenüber
ten in einem Interview mıiıt der ‚;W elt  CC deutschen theologischen Fakultäten. dem Status UJUO machen.

yzrunes Licht A4US Rom für Diesem Gespräch Jag 1aber keın dUSC- Abzuwarten bleibt auch, ob und 1ın
iıne Lösung 1mM ınn der Jetzt VOI - arbeiteter Plan der Bischöfe hinsıcht- welchem Umfang die Neuordnung
geschlagenen sıgnalısıert. ıch der künftigen theologischen der Jurisdiıktionsbezirke ın den
Verglichen MmMIt den westdeutschen Hochschuleinrichtungen 1n den Bundesländern die Diskussion über
Bıstümern nımmt sıch die Katholi- Ländern zugrunde. 1ne Neugliederung anderer deutscher
kenzahl der geplanten Diözesen 1ın Es o1bt beachtliche Gründe für die Diözesen belebt. Im Gespräch 1St
den Bundesländern bescheiden Verstärkung der katholisch-theologi- schon länger die Errichtung eiınes
A4aUS das der Katholikenzahl CS- schen rasenz 1n der Hauptstadt Ber- „Nordbistums“ AaUS Teıilen des bıshe-
SC „kleinste“ westdeutsche Bıstum lın durch Gründung einer Fakultät rıgen Bıstums Osnabrück (etwa mıiıt
Eichstätt zählt eLtwa doppelt viele Der Tübinger Philosoph eorg Bischofssitz ın Hamburg). Allerdings
Katholiken W1€ dıe vorgeschlagenen Wıieland bezeichnete unlängst (Theo- würde 1ne umtassende Neugliede-
CuUucCcn Bıstümer Erturt und Magde- logische Quartalschrift, eft 4/1991, rFung der deutschen Diözesen mıiıt dem
burg) Im weltkirchlichen und auch dıe Entscheidung für oder Ziel, überschaubarere Einheiten
europäischen Vergleich sınd Bıstümer ine Katholisch-Theologische schaffen, viele Kräfte bınden, da{fß
MI1t wenıgen hunderttausend Katholi- Fakultät in Berlin als Testtall dafür, INa  ’ iın dieser rage mı1t oröfßster
ken aber keine Ausnahme. Im übrigen 5  dAd die Kırche 1n Deutschland sıch Zurückhaltung vorgehen sollte
haben die Jurisdiktionsbezirke 1ın der
ehemaligen DDR 1in mehrtacher
Hınsıcht schwiıerıgen Verhältnissen
und mıiıt relatıv bescheidenen Miıtteln
1ın der Pastoral bisher Beachtliches
geleistet. Auf dieser Grundlage kön-
nNenNn dıe Diözesen weıterbauen; Hıltswerke: Entwicklung als Name
S1Ee werden allerdings tinanziell auf für Mıssıon?
absehbare eıt nıcht ohne erhebliche
Mittel AUS den Bıstümern der „alten  CC An die Exı1istenz unterschiedlicher einzuwirken. Was sıch ın dieser Weiıse
Bundesrepublik auskommen können, Hıltswerke für Mıssıon und Evangeli- 1m Laufe der Jahre ausdıtterenziert
da dıe eıgenen Kırchensteuereinnah- sıerung einerseılts und Entwicklungs- hat, wırd MmMIt der Unterscheidung VO

INEe  ‘ 1Ur einen kleinen Teil der NOL- arbeit andererseıts, also Miıssı1o und Martyrıa (Verkündıigung) un Diako-
wendıgen Ausgaben decken. Adveninat auf der einen Seıte und nıa (Bruderdienst) theologisch abges1-

Miısereor auf der anderen, hat I1l chert und bıblisch 1n Verbindung
Und die theologischen sıch in der deutschen Kırche selt Jahr- gebracht mıt der Unterscheidung Z7W1-

Fakultäten? zehnten gewöÖhnt. Jedes Hıltswerk hat schen dem (mıssıonarıschen) Auftrag,
seın angestammtes Arbeitsfeld, inner- die Frohbotschaft verkündigen,
halb dessen nıcht L1LUT Aufrufe fürWiährend 1m Blick auf die künfti- und dem Gleichnis VO Samarı-

C Diözesanstruktur 1ın den Spendenaktionen tormuliert, sondern ter.

Bundesländern die Würtel gefallen den Versuch unternımmt, bewufst- Da 1n der Arbeıt der Hıltswerke tak-
sınd, 1St hinsıchtlich der theologischen seinbildend ın dıe Kırche, aber auch tisch ımmer schon eın größerer
Hochschuleinrichtungen 1ın diesem arüber hınaus ıIn die Gesellschaft hın- Zusammenhang 7zwiıischen beiden


